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Touren im September 

Beginn Tour Start Ort S-Grad 

05.09. 10:30 Oldendorf/ Totenstatt Lüneburg mittel 

06.09. 10:00 Zu Herrn Biber ins Biosphärium Lüneburg mittel 

06.09. 10:15 Limes Saxoniae Tour Lauenburg/Elbe mittel 

10.09. 16:30 Tour für Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen 

Lüneburg sehr einfach 

12.09. 11:00 ADFC Geburtstagstour Lüneburg einfach 

13.09. 10:00 Mit dem Heide-Shuttle unterwegs Lüneburg mittel 

16.09. 18:00 Feierabendtour Lüneburg einfach 

26.09. 10:15 Fahrt zur Seilfähre Siebeneichen Lauenburg/Elbe mittel 

27.09. 08:30 Reizvolle Tour aus der Südheide nach Lüneburg Uelzen mittel 

 

Aktualisierungen findet ihr im Veranstaltungsportal 

Termine 

Beginn Termin Ort 

01.09. 19:00 Monatstreffen im Schallander am Stint Lüneburg 

 

Die zukünftigen Termine findet ihr im Veranstaltungsportal. 

Gut gehört? – Hören im Straßenverkehr 

Wie gut hörst du eigentlich noch, was um dich herum passiert, wenn du mit dem 

Fahrrad unterwegs bist? Und was verändert sich, wenn dabei Musik oder ein 

Podcast läuft? 

Beim Stadtteilfest auf dem Gelände vom Geschwister-Scholl-Haus am Samstag, 12. 

September dreht sich an unserem ADFC-Infostand alles ums Hören im 

Straßenverkehr.  

Darf man beim Radfahren Kopfhörer tragen? Was gilt für Fahrradhelme mit 

eingebauten Lautsprechern und Mikrofon? Und wie gut kannst du eine Fahrradklingel, eine Hupe oder 

andere Warnsignale noch hören – und vor allem erkennen, aus welcher Richtung sie kommen? 

Besonders spannend: Mit einem Radar-Hörtest der Hörschmiede kannst du dein eigenes Gehör testen. 

Wie gut nimmst du Geräusche wahr und wie sicher kannst du sie räumlich zuordnen? 

Dazu gibt es ein kleines Memory, Informationen rund um Musik und Podcasts auf dem Fahrrad und 

sicherlich die eine oder andere überraschende Antwort. 

Neugierig? Dann Ohren auf und vorbeikommen! 

https://touren-termine.adfc.de/suche?eventType=Radtour&unitKey=162290
https://touren-termine.adfc.de/suche?eventType=Termin&unitKey=162290
https://www.google.com/maps/place/Geschwister-Scholl-Haus/@53.2273906,10.3983791,18.46z/data=!3m1!5s0x47b1dc3a3c8ab187:0xc1cc590affefca8a!4m14!1m7!3m6!1s0x47b1dd1f4e1c981b:0x1109c962020bb320!2sSpielplatz+Geschwister-Scholl-Haus!8m2!3d53.2272391!4d10.3985589!16s%2Fg%2F11qbdt52r9!3m5!1s0x47b1dc3a3d16fdd1:0x5e1eaaa3a4decb31!8m2!3d53.2271552!4d10.398901!16s%2Fg%2F1txnnj8m?entry=ttu&g_ep=EgoyMDI2MDgyNi4wIKXMDSoASAFQAw%3D%3D
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Kommunalwahl 2026: Welche Partei zeigt Engagement für Radverkehr? 

Wie stehen die Parteien in Lüneburg zu Fahrradstraßen, Tempo 30, 

Schulstraßen oder sicheren Radwegen? Zur Kommunalwahl hat der 

ADFC Lüneburg den Parteien und Kandidierenden für das 

Oberbürgermeisteramt 18 Thesen zur Zukunft des Radverkehrs 

vorgelegt. 

Mit dem Wahl-O-Rad kannst du die Antworten mit deinen eigenen 

Vorstellungen vergleichen und schnell herausfinden, welche Partei 

beim Thema Radverkehr am ehesten mit deinen Positionen übereinstimmt. 

Hier den Wahl-O-Rad ausprobieren und mehr über die Positionen der Parteien erfahren  

 

Jetzt startet wieder der ADFC Fahrradklima-Test 

Vom 1. September bis 30. November möchte der der ADFC Bundesverband wieder von uns allen erfahren, 

wie wir Fahrradfahren in unseren Städten und Gemeinden erleben. Wie sicher, komfortabel und 

angenehm ist das Radfahren, wo läuft es gut und bei welchen Aspekten es Verbesserungsbedarf gibt 

Vor zwei Jahren wurden für Adendorf, Bardowick, Lüneburg und Reppenstedt mindestens jeweils 

mindestens 50 Fragebögen bei der Online-Befragung ausgefüllt und haben es damit in die Auswertung 

geschafft.  

Mitmachen ist wichtig - denn die Gemeinden schauen sich die Ergebnisse sehr wohl an.  

Der ADFC Kreisverband kann auf Basis dieser Ergebnisse gut mit den Verwaltungen ins Gespräch kommen 

und den Handlungsbedarf konkretisieren. Die Teilnahme dauert nur 10 Min... 

Hier geht‘s zum Fahrradklima-Test 

  

https://lueneburg.adfc.de/artikel?tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Bnews_preview%5D=81765&cHash=2bf778165759de563eab286a48b5d837
https://lueneburg.adfc.de/artikel?tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Bnews_preview%5D=81842&cHash=056e9222628b9d8fe52f8ba5dccafbba
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Landesversammlung Niedersachsen 

Der ADFC Niedersachsen versammelte sich am 29. August 2026 in Hannover unter Leitung des 

Landesvorstands.  

Annette Mücke und Claudia Koops, die ihr auf der Mitgliederversammlung im März zu unseren 

Delegierten gewählt habt, waren am Samstag für uns in Hannover. Claudia hat die wesentlichen Punkte in 

einem Schnellbericht für euch zusammengefasst: 

In seiner Begrüßung informiert der Niedersächsische Verkehrsminister Grant Henrik Tonne, dass das Land 

in diesem Jahr 26,5 Mio. € für Radwegeförderung (vorrangig an Landesstraßen und für 

Bürgerradwegprojekte) bereitstellt. Das ist zwar mehr als noch vor ein paar Jahren, aber im Vergleich zum 

Straßenbau kein (rad-)weltbewegendes Budget. Das Fahrradmobilitätskonzept (FMK) des Landes soll im 

Frühjahr 2027 fertiggestellt sein. Bei diesem Konzept bewahrheitet sich, was der Minister beim Bau von 

Radwegen anprangert: es dauert alles länger. Das FMK war ursprünglich für Sommer 2026 angekündigt. 

Den Radwegebau möchte der Minister beschleunigen und begründet dies mit Planungs- und Bauzeiten von 

„teils mehreren Dekaden“. Dass er den Radverkehr als Teil einer seiner Verkehrspolitik ernst nimmt, hat 

Minister Tonne mit Verve vorgetragen. Aktuell bereitet das Ministerium einen Erlass für Schutzstreifen 

außerorts vor, nähere Informationen dazu gab es nicht. 

Der Leitantrag des Landesvorstands, den die Landesversammlung angenommen hat, trägt den Titel Bau-

Turbo für den Radverkehr. Der Vorstand ist nun legitimiert, sich beim Land Niedersachsen und über den 

Bundesverband beim Bund für vereinfachte Planungs- und Genehmigungsverfahren für Radwegebau an 

bestehenden Straßen, für die Verwendung von Investitionsmitteln aus dem Sondervermögen des Bundes 

für einen beschleunigten Neubau von Radwegen, die Schaffung eines lückenlosen 

Landesradverkehrsnetzes und einen Förderbonus für interkommunale Radwegeprojekte stark zu machen. 

Unser Kreisverband hat versucht, auch Fahrradstraßen in den Passus zur Verwendung der Sondermittel 

einzubringen, das wurde abgelehnt. 

Ein energiegeladener Vortrag von Helene Grenzebach aus dem Vorstand der Region Hannover berichtete 

von vielen engagierten Gruppen innerhalb des fast 5.555 Mitglieder umfassenden Regionalverbands. Von 

Radtouren, Verkehrspolitik, Info-Arbeit bis Würstchenverkauf zur Aufbesserung der Vereinskasse reicht das 

Engagement. 

Ein Antrag des Kreisverbands Peine hatte die Beschaffung von OpenBikeSensoren zum Ziel, mit denen 

Überholabstände von Autos gemessen werden. Die Idee war, dass niedersachsenweit mehrere Geräte 

vorhanden sind und verliehen werden. Der Antrag wurde abgelehnt, wir werden in einem der nächsten 

Newsletter das Thema aufgreifen, denn gerade waren wir mit dem Arbeitskreis Verkehr wieder mit dieser 

Thematik befasst.  

Der Antrag des Landesvorstands zur Novellierung der Landessatzung wurde nach langer Diskussion 

zurückgezogen. 

Weitere Informationen erhaltet Ihr im Jahresbericht 2026. 
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Der ADFC Lüneburg sucht eine Vertreterin für das Frauennetzwerk des ADFC Niedersachsen 

Zeit: 26. September 2026, 10.00 – 16.30 Uhr 

Tagungsort: Zentrum für Erwachsenenbildung (ZEB), Kirchröder Straße 44, 30625 Hannover 

Zielgruppe sind alle Frauen in niedersächsischen ADFC-Kreis- oder Ortsverbänden. Ziel des Netzwerks ist 

es, frauenspezifische Radverkehrsthemen landesweit 

zu entwickeln, sich dazu austauschen sowie Frauen für 

aktive Mitarbeit im Verband zu stärken. Speakerinnen 

sind die Bundesvorstandsvorsitzende Sarah Holczer, 

ein ehemaliges Mitglied des Bundesvorstands sowie 

Birgit Burkhardt (Kreisverband Oldenburg), kooptiertes 

Mitglied im Landesvorstand Niedersachsen. Am 

Nachmittag empowert die Schauspielerin Stefanie 

Trapp die Teilnehmerinnen im Workshop „Allein unter 

Männern – wirksame Strategien um sich zu 

positionieren“. 

Der ADFC Lüneburg würde eine Teilnahme sehr begrüßen.  

Interessierte melden sich bitte bei Claudia Koops (Mitglied im Vorstand), Tel. 01573 – 5423876. 

Reisekosten in Höhe einer Bahnfahrkarte DB, 2. Klasse werden vom Kreisverband übernommen, wenn das 

bei finanzen@adfc-lueneburg.de zuvor kurz und formlos beantragt wird. 

Programm und Anmeldung: Frauen- Netzwerktreffen LV Niedersachsen | ADFC Veranstaltungsportal 

 

mailto:finanzen@adfc-lueneburg.de
https://touren-termine.adfc.de/radveranstaltung/205586-frauen-netzwerktreffen-lv-niedersachsen

